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 Würzburg, 17. November 2022

                                                                                                                     
 
Betreff: Einstellung eines kommunalen Nothilfefonds für die Sozialwirtschaft im Einzelplan 4 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
auf Empfehlung der Expert: innen-Kommission Gas und Wärme hat die Bundesregierung einen Hilfsfonds für die 
Sozialwirtschaft aufgesetzt, der Träger sozialer Dienste und Einrichtungen in der akuten Energiekrise deutlich 
entlasten soll. Der von der Kommission vorgeschlagene Hilfsfonds für die Sozialwirtschaft beschränkt sich auf 
Einrichtungen, die auf Bundesebene von Sozialversicherungsträgern refinanziert werden. Die bayerische 
Staatsregierung beschäftigt sich derzeit mit der Ausgestaltung eines Hilfsprogramms zugunsten der 
landesfinanzierten Sozialdienstleister. Wir sehen deswegen das dringende Erfordernis einer Unterstützung für 
diejenigen sozialen Einrichtungen und Dienste, die aus Mitteln der Kommunen refinanziert werden. Nicht gesichert 
sind derzeit wohl Einrichtungen der Eingliederungshilfe, der Kinder- und Jugendhilfe, die Wohnungslosenhilfe, um 
nur einige zu nennen.   
 
Daher stelle ich – auch im Namen der CSU-Stadtratsfraktion – im Rahmen der Stadtratsberatungen für den 
Haushalt 2023 folgenden Antrag:  
 
Im Verwaltungshaushalt 2023 – Einzelplan 4 werden Mittel in Höhe von 250.000 Euro für einen kommunalen 
Nothilfefonds für die Sozialwirtschaft eingestellt.  
 
Ziel ist die Einrichtung eines niedrigschwelligen und unbürokratisch gestalteten Nothilfefonds für die 
Sozialwirtschaft, der nach Inkrafttreten der Gaspreisbremse greift, um bei der Finanzierung des weiterhin nach 
Marktpreis zu zahlenden Verbrauchs unterstützt.  
 
 
 
 

Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97070 Würzburg 
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Antrag auf Erlass der 
Sondergebühren auf öffentlicher 
Fläche 
auf Grund der Corona Krise – 
behördliche Anordnung 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt, 
 
viele Gewerbetreibende aus allen Branchen 
nutzen öffentliche 
Verkehrsflächen für Ihren Betrieb. Gerade 
in der Gastronomie und 
im Einzelhandel werden auf diesen Flächen 
gute Umsätze gemacht. 
Auf Grund von behördlichen Anordnungen 
können diese Flächen 
überhaupt nicht, oder nur eingeschränkt 
genutzt werden. 
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Die Abdeckung eines durch begrenzte Einsparmöglichkeiten und die allgemein inflationären Kosten entstandenen 
Defizits aus eigenen Rücklagen ist für gemeinnützige Einrichtungen aufgrund der gesetzlichen Vorgaben nur eng 
begrenzt möglich. Zudem scheidet die Finanzierung dieser laufenden Kosten über Kredite aus.  
 
Die soziale Infrastruktur braucht diese Hilfezusagen, damit soziale Dienste und Einrichtungen weiterhin Menschen 
in bereits bestehenden und den zu erwartenden sozialen Notlagen der vor uns liegenden Monaten zur Seite stehen 
können.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez.  
Aron Schuster 
(Stadtrat) 
 
 
 
 


